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Vorwort

Mit diesem Buch über die Nachkriegszeit von 1945 bis 1949 im Landkreis 
Dachau wird ein reicher Schatz an regionalem Geschichtswissen vorgelegt. 
Das Buch entstand infolge des Leader-geförderten Projekts der Geschichts-
werkstatt im Landkreis Dachau. Die Aufsätze präsentieren die Ergebnisse 
vieler sehr unterschiedlicher Forscher: geschichtsinteressierte Laien, Histori-
ker und qualifizierte Heimatforscher, Einheimische und Zugezogene. Einige 
haben die Nachkriegszeit selbst erlebt, andere kennen sie nur aus den Ge-
schichtsbüchern. Auch die Forschungen sind sehr unterschiedlich. Manche 
recherchieren seit Jahren über die Geschichte ihres Heimatortes und sind in 
Archiven schon zuhause, andere haben erst vor einiger Zeit begonnen, sich in 
die Regionalgeschichte einzuarbeiten. Manche sind in einem Team eingebun-
den und haben bereits historische Beiträge zur Ortsgeschichte geschrieben 
oder geben Heimatblätter mit historischen Themenschwerpunkten heraus. 
Andere wiederum sind Einzelkämpfer und können auf keine Vorarbeiten 
aufbauen. Aus diesem Grund sind die Texte, die wir in diesem Buch vorle-
gen, sehr unterschiedlich. Manche haben eine sehr aussagekräftige Quelle 
bei ihren Forschungen entdeckt und diese ausgewertet, wie Wolfgang Graf 
aus Altomünster, der das Tagebuch des Bürgermeisters Gruner heranzog 
oder Josef Mayr aus Tandern, der die Schulchronik auswertete oder Helmuth 
Rumrich aus Röhrmoos, der die Pfarrchronik verwendete. Andere wiederum 
erzählen als Zeitzeugen aus ihren eigenen Erinnerungen, wie Blasius Thätter 
aus Großberghofen und Franz Thaler aus Röhrmoos. Im Mittelpunkt der 
Aufsätze stehen Zeitzeugengespräche. Sie machen die Geschichte lebendig. 
So stützen sich die Beiträge von Josef Haas und Hubert Eberl aus Bergkirchen 
auf Zeitzeugeninterviews, ebenso die Beiträge von Ernst-Michael Hackbarth 
aus Pfaffenhofen a.  d. Glonn, Jakob Schlatterer und Michael Lechner aus Hil-
gertshausen und dem bereits verstorbenen Heimatpfleger Manfred Daurer 
aus Sulzemoos. In seinem Beitrag erwähnt der leidenschaftliche Geschichts-
forscher, wie schwierig es ist, Zeitzeugen zu finden, die bereit sind, über die 
Nachkriegszeit zu reden. Manche können auf die Erinnerungen ihrer Eltern 
zurückgreifen, so wie Thomas Vötter, der zusammen mit seinem gleichnami-
gen Vater die Erlebnisse der Kriegsgefangenschaft und seine Einheirat nach 
Gaggers aufgezeichnet hat. Der Beitrag von Karl Kühbandner aus Petershausen 
fasst die verschiedenen Forschungsergebnisse zusammen und gibt einen brei-
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ten Überblick über die Nachkriegszeit seiner Gemeinde. Anna Ziller berichtet 
über ein Geschichtsprojekt – Generationen im Gespräch – in Petershausen. 
Die anderen Aufsätze enthalten eine Kombination aus Zeitzeugeninterviews 
und Archivmaterial. Dazu gehören die Beiträge von Hans Kornprobst aus 
Markt Indersdorf, Petra Röhrle aus Karlsfeld, Inge Bortenschlager aus Feldge-
ding, Ursula Kohn unter der Mitarbeit von Simbert Greppmair aus Odelzhau-
sen, Heinrich Fitger aus Weichs, Hedy Esters und Thomas Schlichenmayr aus 
Ampermoching, Hiltrud Frühauf aus Haimhausen und Annegret Braun aus 
Sulzemoos. Helmut Beilner und Ernst Spiegel haben in ihrem Beitrag einen 
besonderen Schwerpunkt auf die Heimatvertriebenen und Flüchtlinge gelegt. 
Auch zwei weitere Themen wurden vertiefend bearbeitet: Cornelia Reim aus 
Dachau schreibt über das wieder aufgenommene Musikleben in Dachau und 
Helmut Größ über das Schulwesen in Vierkirchen.

Die Beiträge sind in jeder Hinsicht sehr unterschiedlich. Von dieser Viel-
falt lebt dieses Buch. Auch die Perspektiven zeigen eine sehr breite Spannwei-
te. Sie reichen von der analytischen Gesamtbetrachtung aus Helikopter-Per-
spektive bis zu einer direkten Beobachtung mitten im Geschehen, also von 
der Reflexion über die sogenannte »Stunde Null« bis zu den erschreckenden 
Beobachtungen zweier Jungen, die bei Kriegsende die letzten Stunden einiger 
jungen, gefangengenommenen Deserteure miterlebten, bevor sie standrecht-
lich erschossen wurden.

Wir als Herausgeber freuen uns, dass so viele Autoren und Autorinnen zu 
dieser Vielfalt beigetragen haben. Sie haben monate- und jahrelang in ehren-
amtlicher Arbeit geforscht. Nachdem der Band »Nach der ›Stunde Null‹. Stadt 
und Landkreis Dachau 1945 bis 1949« (München 2008) bereits einen Über-
blick über die Dachauer Nachkriegsgeschichte geboten hat, beleuchtet dieser 
Folgeband der »Dachauer Diskurse« nun erstmals detailliert die Situation in 
allen Teilgemeinden des Landkreises.

Da die Aufsätze vorwiegend die ländliche Erfahrungswelt aus der Perspek-
tive der einheimischen Bevölkerung widerspiegeln, werden manche wichtige 
Themen der Nachkriegsgeschichte nur am Rande beleuchtet. Die Entnazifi-
zierung ist noch immer ein verschwiegenes Thema, das nicht immer mit aller 
Offenheit behandelt werden konnte, wenn man das gewonnene Vertrauen 
der Zeitzeugen nicht verlieren und den Zugang zu weiteren Forschungen be-
halten möchte. Im ersten Band »Nach der ›Stunde Null‹« wurden jedoch die 
Entnazifizierung und andere Themen, die hier weniger zur Sprache kommen, 
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ausführlich bearbeitet. Kriegsverbrechen der US-Armee oder Racheakte von 
ehemaligen Zwangsarbeitern wurden vor allem dann thematisiert, wenn Ar-
chivmaterial dazu vorhanden war. In den Erzählungen der Zeitzeugen stan-
den diese nicht im Fokus, weil sie vor allem über ihr eigenes Erleben berich-
teten. Dennoch wird gerade dort, wo darüber geredet wird, eine Nähe zu den 
erschreckenden Ereignissen hergestellt, die man in Archiven kaum findet, so 
zum Beispiel, wenn Zeitzeugen über den Todesmarsch, das herannahende 
»merkwürdige« Geräusch der Holzschuhe und das Entsetzen beim Anblick 
der »völlig entkräfteten Häftlinge in KZ-Kleidung« erzählen.

Wir danken allen, die uns bei dieser Arbeit unterstützt haben. Dazu gehören 
die Archiv-Mitarbeiter, ganz besonders Andreas Bräunling vom Stadtarchiv 
Dachau. Auch den Mitarbeitern des »Dachauer Forums e. V.«, allen voran An-
nerose Stanglmayr, sei herzlich gedankt für die viele Arbeit, die weit über das 
Organisatorische hinausging und auch das letzte Korrekturlesen, zusammen 
mit Anton Jais, beinhaltete. Dass die Geschichtswerkstatt entstanden ist und 
das Buchprojekt realisiert werden konnte, ist vor allem dem Dachauer Forum 
zu verdanken. Ganz besonders danken wir Nina Ritz, Bernhard Schoßig und 
Robert Sigel für die Aufnahme dieses Aufsatzbandes in der Reihe »Dachauer 
Diskurse«. Auch unseren finanziellen Förderern und Ursula Kohn für ihre 
Initiative danken wir herzlich. Sie werden im Anhang aufgeführt. Gerne 
würden wir alle Menschen, die zum Gelingen des Buches beigetragen haben, 
namentlich nennen, aber das würde – angesichts der vielen Autoren – den 
Rahmen sprengen. Der größte Dank gilt den Zeitzeugen, die bereitwillig und 
offen über ihr Leben in der Nachkriegszeit erzählt haben. Ohne sie wäre die-
ses Buch nicht zustande gekommen, – oder es hätte ihm viel an Lebendigkeit 
gefehlt.

Die Herausgeber
Annegret Braun und Norbert Göttler
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seit 40 Jahren in Haimhausen. Mitarbeit bei der Geschichtswerkstatt im Land-
kreis Dachau und beim Arbeitskreis Ortsgeschichte des Haimhauser Kultur-
kreises. Qualifizierung zur Kirchenführerin durch das Dachauer Forum.

Dr.  Norbert Göttler,
geboren 1959 in Dachau. Theologe und Historiker, arbeitet als Schriftstel-

ler, Publizist und Fernsehregisseur. Mitglied des deutschschweizer PEN-Zen-
trums. Von 2001–2011 nebenamtlicher Kreisheimatpfleger des Landkreises 
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